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NEU und INNOVATIV: 
 
Wirtschaftsförderung der Stadt Neumarkt präsentiert 
1. Neumarkter Handwerksmesse 

Freitag / Samstag 

17./18. Mai  
10 - 16 Uhr 
 

Jurahallen, Volksfestplatz 1  
92318 Neumarkt i.d.OPf. 

S. 3 

Aktuelle ifo-Studie: 
S. 7 
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Sie lieben Ihre Einrichtung  

rustikal modern und 
fein dekoriert 

 
oder wünschen 
Sie 
sich  
 

 
 
 
schöne alte Stücke  

professionell aufbereitet? 
 
Oder träumen Sie 
von  
außergewöhnlichen  
Badezimmermöbeln  
 

aus geschmeidigem,  
elegantem Holz? 
 

 
Wir machen Ihre Wohn- und Schlafträume wahr... 
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(NM/BN) Im Rahmen der 

Projektreihe „Kinder entde-

cken ihre Stadt“ waren zehn 

Mädchen und Jungen zu 

Besuch in der Pizzeria 

L`Osteria, die sich in der 

alten Papierfabrik in Neu-

markt befindet.  

Es ging in den gemütli-

chen, großen Gastraum, 

dort wurde eine kurze, al-

tersgemäße Einführung 

über die Pizzazubereitung 

von Betriebsleiter Gery 

Varszegi in der abgeteilten 

offenen Küche gegeben.  

Die Pizza, ein italienischer 

Klassiker, ist knusprig-

dünn und riesig. Sie 

braucht nur zirka drei Minu-

ten bei 300 Grad im Stein-

ofen. Wie eine Frisbee-

scheibe wurde der runde 

Pizzateig von dem Pizza-

bäcker zu seinem Kollegen 

geworfen. Die Kinder 

staunten nicht schlecht, 

dass sich das runde Fla-

denbrot aus Hefeteig immer 

mehr vergrößerte und nicht 

zerriss.  

Jeder Teilnehmer durfte 

sich anschließend selbst 

eine Pizza auf dem großen 

Tisch kneten, formen und 

mit Zutaten belegen. So 

entstanden phantasiereiche 

kleine Pizzen mit Salami, 

Meeresfrüchten, Schinken, 

Käse oder auch Ananas, 

die gekonnt vom Pizzabä-

cker mit einem Pizzaschie-

ber in den Steinofen ge-

schoben wurden.  

Selbstverständlich durften 

die Kinder ihre Pizza-

kreation mit nach Hause 

nehmen, nachdem sie die-

se stolz Mama oder Papa 

gezeigt haben. Der Entde-

ckungsbesuch in das Reich 

der italienischen Küche hat  

allen großen Spaß ge-

macht. Die kleinen Entde-

cker sind schließlich die 

Pizzabäcker und Gäste der 

Zukunft... 

 

 

Die städtische Handwerks-

messe „Zukunft Handwerk 

Neumarkt“ 2019 öffnet am 

17. und 18. Mai  in den 

Jurahallen sowie am Volks-

festplatz das erste Mal ihre 

Pforten. 

Besuchern soll die Vielfalt, 

die Möglichkeiten und Per-

spektiven für eine eigene 

berufliche Zukunft im 

Handwerk näher gebracht 

werden. In enger Koopera-

tion mit der Kreishandwer-

kerschaft Neumarkt und 

den von ihr vertretenen 

Innungen, welche die je-

weiligen Branchen in Ge-

meinschaftständen zusam-

mengebracht haben, gibt 

die Stadt Neumarkt einem 

wichtigen Bereich - dem 

Handwerk - eine separate 

Plattform. Organisiert wird 

die große Ausstellung vom 

Amt für Wirtschaftsförde-

rung, welches auch für die 

Jobmeile Neumarkt verant-

wortlich ist.  

Neumarkt besitzt sowohl im 

Stadt- als auch im Kreis-

gebiet sehr viele Hand-

werksbetriebe, welche alle 

dazu beitragen, dass Stadt 

und Region einen überaus 

attraktiven und erfolgrei-

chen Wirtschaftsstandort 

darstellen. Repräsentiert 

durch die Innungen, soll 

das Handwerk den jungen 

Menschen als Beruf und 

Berufung näher gebracht 

werden. Hierzu werden sich 

die Innungsbetriebe in der 

großen Jurahalle aktiv und 

innovativ präsentieren.  

Die Stadt Neumarkt lädt alle 

herzlich ein, die Hand-

werksmesse „Zukunft 

Handwerk Neumarkt 2019 “ 

am 17. und 18. Mai 2019 

zu besuchen und das viel-

fältige Angebot kennen zu 

lernen. Die Ausstellung ist 

an diesen Tagen jeweils 

von 10 bis 16 Uhr für Be-

sucher geöffnet.  

Lernen Sie die Facetten 

des modernen Handwerks 

kennen und erleben Sie das 

Handwerk im Digitalisie-

rungszeitalter. Ein interes-

santes Rahmenprogramm, 

eine vielfältige Gastrono-

mie, ein spannender Au-

ßenbereich mit Aktionen 

zum Anfassen und Special 

Events warten auf die Be-

sucher. Der Eintritt ist frei. 

Schulklassen und Familien 
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Kinder lernen Pizza-Backen in der L`Osteria 

Erste Handwerksmesse  

Neumarkt 2019 
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Kreistagssitzung  

Neumarkt (NML/BN)  

Für den Haushalt 2019 

verfügt der Landkreis Neu-

markt mit einem Volumen 

von gut 146 Mio. Euro über 

ein absolutes Rekord-

budget. Und das nicht et-

wa, weil die laufenden 

Ausgaben besonders stark 

steigen, sondern „weil wir 

mit über 33 Mio. Euro mehr 

als jeder andere Landkreis 

der Oberpfalz in eine best-

mögliche Infrastruktur in-

vestieren. Dabei bilden die 

Zukunftsthemen Bildung 

und Gesundheitsversor-

gung wieder die Schwer-

punkte. Das zeigt sehr an-

schaulich, dass wir uns 

nicht auf den guten Ran-

kings und Erfolgen der 

Vergangenheit ausruhen, 

sondern mit viel Engage-

ment an einer guten Zu-

kunftsgestaltung weiterar-

beiten.“ so Landrat Willi-

bald Gailler in seiner Haus-

haltsrede anlässlich der 

Kreistagssitzung vom 

8.4.2019 im Saal des 

Landratsamtes Neumarkt. 

Dass sich der Landkreis im 

Vergleich zu anderen Regi-

onen deutlich auf der 

Überholspur befindet be-

deutet laut Gailler für alle 

auf Landkreis- und Ge-

meindeebene eine enorme 

Herausforderung, um auch 

an der Spitze zu bleiben. 

Das soll erreicht werden mit 

einer Investitionsoffensive, 

die für 2019 viel „Saatgut“ 

im Kreishaushalt bereit 

stellt und die Förderung 

vieler Bereiche und Projekte 

ermöglicht.  

Die Anpassung der

Infrastruktur und des 

Dienstleistungsangebotes 

im privaten und öffentli-

chen Bereich an die Her-

ausforderung der Digitali-

sierung will man dabei 

ebenso ernst nehmen, wie 

die Optimierung des Bil-

dungsangebotes und An-

gebote zur Daseinsvorsor-

ge.  

So freut sich der Landrat 

auch sehr, „dass bereits in 

diesem Jahr mit dem Tech-

nologiecampus Parsberg/

Lupburg eine Hochschul- 

und Forschungseinrichtung 

in Betrieb genommen wer-

den kann, die uns auf die-

sem Weg als Meilenstein 

hervorragende Dienste 

leisten wird.“ 

In enger Kooperation mit 

der Stadt Neumarkt als 

MINT-Region (Mathematik, 

Informatik, Naturwissen-

schaften, Technik) soll zu-

sammen mit unseren In-

dustrie- und 

Handwerksbetrieben an 

umfassenden Aktivitäten für 

die Stärkung der techni-

schen Berufe und zur drin-

gend notwendigen Fach-

kräftegewinnung- und Si-

cherung beigetragen wer-

den. 

Die Wirtschaftsförderungen 

des Landratsamtes und der 

Stadt haben sich mit den 

Vertretern der örtlichen 

Wirtschaftsorganisationen, 

der Arbeitsagentur und der 

Hochschule für angewand-

tes Management, Campus 

Neumarkt zusammen-

geschlossen und ein regio-

nales Fachkräfteportal ins 

Leben gerufen.  

„Starke Jobs“ bietet den 

Unternehmerinnen und Un-

ternehmern eine wichtige 

Hilfestellung bei der Ge-

winnung von Auszubil-

denden und Fachkräften 

sowie der Mitarbeiterfin-

dung in allen Bereichen 

vom Handwerk über den 

Handel bis hin zur Industrie 

und zum dualen Studium. 

Bewerberinnen bzw. Be-

werber finden hier auf kur-

zem Weg ihren Arbeits-, 

Ausbildungs- oder Stu-

dienplatz in einer äußerst 

attraktiven Region. 

Als weitere Projekte stehen 

die Erweiterung, der Umbau 

und die Generalsanierung 

des Ostendorfer Gymnasi-

ums sowie der Neubau des 

Sonderpädagogischen För-

derzentrums Neumarkt am 

Programm.  

Auch die Generalsanierung 

des Gymnasiums Parsberg 

und unseres Beruflichen 

Zentrums sollen mit hohen 

Investitionssummen in An-

griff genommen werden. 

Heuer und in den 

nächsten Jahren ste-

hen ferner weitere 

Investitionen von 

knapp 50 Mio. Euro 

für die Neustruktu-

rierung des Zentral

-OP und der OP-

Cluster sowie für die Fer-

tigstellung des Neubaus der 

Akutgeriatrie am Klinikum 

Neumarkt an. Des Weiteren 

werden außerhalb von Ein-

zelfördermaßnahmen In-

vestitionen für die Küchen-

erweiterung, für Komfor-

telemente und für medizini-

sche Großgeräte getätigt. 

Die Modernisierung der 

Kliniken soll dabei auch aus 

diesem Haushalt mit 3 Mio 

Euro unterstützt werden. 

Interessantes Faktum am 

Rande, das unseren größ-

ten Respekt verdient: Trotz 

Rekordinvestitionen kann 

der Landkreis die Kreisum-

lage um 2 Prozentpunkte 

auf 36 Prozentpunkte sen-

ken und weist damit eine 
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Ein Landkreis auf der wirtschaftlichen Überholspur 

 

Kreiskämmerer Hans Ried und Landrat Willibald Gailler stellen den 
Haushaltsplan 2019 für den Landkreis vor. Rosige Aussichten mit ho-
hen Investitionsvolumina und einer niedrigen Kreisumlage entstehen 
durch nachhaltiges, umsichtiges und sparsames Wirtschaften. Sie 
machen die Regierungsgeschäfte in schwierigen Zeiten einfacher und 
sorgen dafür, dass es den Menschen gut geht. (Fotos: BN) 
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Bauernmärkte  
(jeweils von 08:00 - 12:30 Uhr) 
 

 Feucht Mittwoch 

 Berg Donnerstag 

 Pyrbaum Freitag 

 Neumarkt Samstag 
 

Läden 

 Pilsach - Raiffeisen  
  - Landbäckerei Lang 
  - Hofkäserei Hollweck 
  - Holzofenbäckerei Frohnhöfer 

 Lauterhofen - Tankstelle Lachner 

 Berg - OMV Tankstelle 

 eigenes Futter - 
genfrei   

 
 

 eigene Kühe - 
im Wohlfühlstall  

 
  

 eigene Molkerei - 
schonende und  
natürliche  
Verarbeitung  
 



 

 

 Nr. 13, Mai 2019 

 

(BN / spp-o) Die meiste 

Grillkohle wird aus Tropen-

holz hergestellt. Das kann 

zwar grundsätzlich auch 

nachhaltig und ökologisch 

geschehen, ist aber leider  

eher die Ausnahme, als die 

Regel: Illegaler Holzein-

schlag und Raubbau, um 

etwa Sojaplantagen anzu-

legen, gefährden den sub-

tropischen Regenwald, sei-

ne Ureinwohner, Tier- und 

Pflanzenwelt. Das auf diese 

Weise gewonnene Holz 

geht nach den Berichten 

von Umweltschutzorgani-

sationen unter anderem in 

die Produktion von Holz-

kohle. So gelangt viel Kohle 

aus Raubbau nach 

Deutschland. Das ist nicht 

nur schlecht für die Um-

welt; Die so hergestellte 

Kohle ist von minderwerti-

gerer Qualität und hat einen 

weit geringeren Brennwert.  

Dass es auch anders geht, 

zeigt der in Deutschland 

einzige Hersteller, der  

Holzkohle ökologisch im 

Retortenverfahren  

herstellt. Dabei wird sor-

tenreines und gut getrock-

netes Buchenholz in einer 

Hitzekammer bei etwa 500 

Grad Celsius in Holzkohle 

umgewandelt, wobei die 

schädlichen Stoffe durch 

die hohen Temperaturen in 

hohem Maße aus dem Holz 

herausgelöst werden.  

Das emissionsarm herge-

stellte Endprodukt ist nicht 

nur besonders umwelt-

freundlich: Die, „made in 

Germany“ 

Holzkohle von 

proFagus 

enthält kei-

nerlei Tropenholz. Man fin-

det sie in guten Sortimen-

ten des Lebensmittelhan-

dels sowie des Bau- und 

Gartenmarktbedarfs. Sie 

stammt ausschließlich aus 

naturbelassener Buche aus 

heimischer, nachhaltiger 

Forstwirtschaft (mehr Infos: 

www.profagus.de).  

 

(BN / CESifo) Dass Batte-

rieautos von einer, durch 

die EU vorgegaukelten Null

-Emission wohl weit ent-

fernt sind, ergibt eine aktu-

elle Studie des Kölner Phy-

sikprofessors Christoph 

Buchal mit Hans-Dieter 

Karl und Hans-Werner Sinn 

des ifo-Instituts München.   

Berücksichtigt man die ge-

samte Produktionskette, 

belastet ein Tesla Modell 3 

die Umwelt mit 156-181g 

CO2 um 10-25% weit hö-

her, als ein vergleichbarer 

Mercedes Diesel.  

Klima– und Umweltschutz  

sind wohl nur ein willkom-

mener Vorwand, um Batte-

rieautos aus rein wirt-

schaftlichen Interessen zu 

vermarkten. Laut Prof. 

Buchal könnte man sowohl 

der Umwelt, als auch 

durchaus erstrebenswert 

hohen Klimazielen, mit ei-

ner Forcierung der Wasser-

stoff-Methan-Technologie 

weit bessere Dienste er-

weisen.  

Die äußerst empfehlens-

werte Studie kann kosten-

frei bei der BN-Redaktion 

per E-Mail angefordert 

werden (info@BNNM.de). 

 

(BN / 

spp-o)  

 

Aktuellen Berechnungen 

zufolge treiben in den 

Meeren weltweit 140 Millio-

nen Tonnen Plastik. Das 

entspricht dem Gewicht 

von 14.000 Eifeltürmen und 

besonders fatal: Jedes Jahr 

kommen rund 8 Millionen 

Tonnen Plastikmüll hinzu. 

Ein neues, innovatives Pro-

dukt setzt an Stränden ge-

sammeltes Plastik in maß-

geschneiderte, funktionale 

und ästhetische Rollos um. 

GreenScreen Sea-Tex ist 

eine nachhaltige Innovati-

on. 2018 wurde das Mate-

rial mit dem R+T Innovati-

onspreis für „Technische 

Textilien“ und mit dem 

Sonderpreis „Energie-

effizienz“ ausgezeichnet. 

Das Berliner Unternehmen 

JalouCity hat das Produkt 

GreenScreenSea-Tex, das 

zu 50 Prozent aus recycel-

ten Plastikabfällen der 

Weltmeere hergestellt wird, 

in die aktuelle Sonnen-

schutzkollektion aufgenom-

men.  

Damit wird beim Hersteller 

erstmals ein Material ange-

boten, dass es Verbrau-

chern ermöglicht, sich mit 

funktionellem Sonnen-

schutz aktiv am Umwelt-

schutz zu beteiligen. 
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Genießen Sie die Frühlingssonne auf 
unserer GARTENTERRASSE! 
 

Radltour mit EINKEHRSCHWUNG! 
Wir freuen uns auf SIE! 
 

Nicht vergessen, 12. Mai: MUTTERTAG! 
 30. Mai: VATERTAG! 

NEU! 
 
Eisrevolution 
im Friseur  
HAARSCHARF 
 
- die  
Alternative  
zur Schere  

(BN) Die Eiskerntechnolo-

gie ist eine natürliche Alter-

native zur Konditionierung 

von Haaren und funktioniert 

ganz ohne jegliche Chemie.  

Feuchtigkeit wird gebun-

den. Dabei wird das Haar  

weich und geschmeidig 

und erhält seinen natürli-

chen Glanz. Auch spröde 

Haare werden wieder weich 

und glatt, es gesundet auf 

Mikroebene von innen her-

aus. Im Gegensatz zu Wär-

mebehandlungen sind die 

Ergebnisse mit dem Ge-

frierstab umso besser, je 

öfter man die Technik ein-

setzt. 

Zwischen -8° und -3°C 

nimmt das Haar die Feuch-

tigkeit auf und es entsteht 

eine anhaltende Hydratati-

on der Haarfasern. So wird 

trockenes und geschädig-

tes Haar nur durch den  

längeren Einsatz von Mi-

nustemperaturen wieder 

gestärkt. 

Die Anwendung  funktio-

niert so einfach wie mit 

einem Lockenstab. Von 

den Haarwurzeln an wird 

das Kühlwerkzeug nach 

unten und nach außen zu 

den Enden geführt. Für  

optimale Ergebnisse erfolgt 

die Anwendung am feuch-

ten Haar und so lange, bis 

sich das Haar kalt anfühlt. 

Alles in allem dauert eine 

Sitzung mit der Ice Core 

Technik nur etwa 15 Minu-

ten und kann beliebig oft 

wiederholt werden. 

Ice Core Ice Core Ice Core    
   
   
TechnologyTechnologyTechnology 
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(BN / akz-o / spp-o) 

Stress - er ist einer der 

bedeutendsten Faktoren 

und Auslöser für eine Viel-

zahl von Krankheiten. Jeder 

weiß das und doch ist fast 

jeder betroffen. Viel Stress 

macht man sich selbst, 

aber viel Stress wird auch 

von unseren Lebensum-

ständen, unserer Arbeit und 

sogar von unsrer Freizeit 

verursacht.  Neben Yoga, 

autogenem Training und 

bewusstem Umgang mit 

Stressfaktoren gibt es auch 

eine Reihe von natürlichen 

Mitteln, die unsere Psyche 

und unseren Organismus 

positiv beeinflussen, um 

mit dem oft Unvermeidba-

ren besser umgehen zu 

können. 

Mit Griechischem Bergtee 

gegen chronischen Stress 

Wer Sideritis kennt, 

schwört auf diese Heil-

pflanze: Die zu den Lip-

penblütlern zählende 

Pflanzengattung mit ihren 

kleinen gelben Blüten und 

charakteristischen Stängeln 

ist reich an Ölen und heil-

samen Verbin-

dungen. In der 

griechischen 

Volksmedizin wird 

die heilkräftige 

Pflanze unter an-

derem traditionell 

als Stimmungs-

aufheller genutzt, 

um auf der emoti-

onalen Ebene 

wieder ins Lot zu 

kommen. 

Das auch als 

Griechischer 

Bergtee oder Griechisches 

Eisenkraut bekannte Natur-

heilmittel gibt es auch in 

Kapselform z. B. als Sideri-

tis-Extrakt von ascopharm. 

Es wurde als sanfte Hilfe 

gegen chronischen Stress 

entwickelt und soll dank 

seiner harmonisierenden 

Inhaltsstoffe die Folgen von 

Stressreaktionen auf den 

menschlichen Körper mil-

dern. 

Pflanzenhilfe bei Nervosität 

und Anspannung 

Sideritis zeigt in Tiermodel-

len deutlich dämpfende 

Effekte bei Angst- und 

Spannungszuständen so-

wie eine positive Stimulati-

on der Gehirnaktivität. Eine 

Humanstudie 

zum Griechi-

schen Bergtee 

an der Univer-

sität Hannover 

brachte eben-

falls beeindru-

ckende Ergeb-

nisse: Die 

Stresstoleranz 

verbesserte 

sich nach Ein-

nahme des Extrakts aus der 

Heilpflanze deutlich und 

das persönliche Stress-

empfinden ging signifikant 

zurück. Zudem zeigten die 

Tests positive Effekte auf 

die kognitive Leistungsfä-

higkeit unter Stress, also 

auf die Fähigkeit des Men-

schen, auch bei Anspan-

nung Umweltsignale gut 

wahrzunehmen und weiter-

zuverarbeiten. Die Kon-

zentrationsfähigkeit unter 

Stress wurde ebenfalls po-

sitiv beeinflusst. 

Auch bei Stress im Lot  

Damit kann die Bedeutung 

der Heilpflanze für unser 

modernes Leben gar nicht 

hoch genug eingeschätzt 

werden. Denn unser mo-

derner Lebensstil erlaubt es 

kaum, dass wir uns in un-

vermeidlichen Stresssitua-

tionen einfach durch Kampf 

oder Flucht abreagieren. 

Umso wichtiger 

ist hier eine sanf-

te pflanzliche 

Hilfe, um im hek-

tischen Alltag 

einen kühlen Kopf 

zu bewahren und 

um jederzeit klar 

und konzentriert 

denken und ar-

beiten zu können. Dazu 

tragen auch die weiteren 

Inhaltsstoffe der Sideritis-

Kapseln bei: der Grüntee-

Extrakt, der in der Natur-

heilkunde unter anderem 

zur Beruhigung und Ent-

spannung empfohlen wird, 

sowie eine Kombination 

von Vitaminen, die für das 

menschliche Nervensystem 

besonders wichtig und be-

kömmlich sind. 

Stress im Darm –  

Stress im Kopf? 

Viele wissen nicht, dass 

psychische Verstimmungen 

und eine verminderte 

Stress-Resistenz auch mit 

einer unausgeglichenen 

Darmflora zusammenhän-

gen können. 

Der Darm verfügt über ein 

eigenes und selbstständi-

ges Nervensystem, beste-

hend aus 500 Millionen 

Nervenzellen. Es steht in 

direkter Kommunikation mit 

dem Zentralnervensystem. 

Ein Informationsaustausch 

erfolgt in beide Richtungen 

über die sogenannte Darm

-Hirn-Achse. 

Je gesünder und ausgegli-

chener die Darmflora, des-

to höher ist die Stressre-

sistenz. Wie klinische Stu-

dien belegen, kann eine 

gezielte Einnahme von 

ausgewählten Darmbakte-

rien die Hirnaktivität beein-

flussen und psychische 

Leiden lindern. Diese akti-

ven Mikroorganismen, die 

einen positiven Effekt auf 

die menschliche Psyche 

haben, werden in der Wis-

senschaft als Psychobiotika 

bezeichnet. 

Mit zwei optimal aufeinan-

der abgestimmten Kapseln 

unterstützt ProBio-Cult 

Relax die Darmflora dabei, 

psychobiotisch aktive Mik-

roorganismen in ihrer na-

türlichen Balance zu halten. 

So wird für Psyche und 

Nerven aufgrund der Vita-

mine B1, B3, B6, B12 und 

Biotin die geistige Leis-

tungsfähigkeit mithilfe der 

Pantothensäure aufrecht-

erhalten. ProBio-Cult Relax 

ist freiverkäuflich in Apo-

theken und Versandapo-

theken erhältlich. Weitere 

Informationen finden Sie 

auf www.syxyl.de 

10.000 x PRINT 

ONLINE 

NETZWERK 

- das ergibt: 
Erfolgreiche Wahrnehmung 

mit Mehrwert 
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GANZ GESUND 
Praxis für 

Physiotherapie / Krankengymnastik 
(privat und alle Kassen) 

 

Naturheilkunde / Osteopathie 

Erlenweg 21 
92367 Pilsach 

Tel.: 09181/270 5535 
www.ganzgesundpraxis.de 

 sozial engagiert  -  online verlinkt  -  erfolgreich 

Bgm. Werner 
Brandenburger 

Bgm.  
Ludwig Lang 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

Bgm.  
Adolf Wolf 
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AUFLAGE 

gesamt / an Haushalte direkt / Erscheinungsweise: 

10.000 / ca. 8.200 / monatlich 
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Die Jugendarbeiter der 

Region trafen sich auf 

Einladung des Kreisju-

gendpflegers Oliver 

Schmidt zum Fachkreis 

„Offene Kinder- und Ju-

gendarbeit/ Treffarbeit/ 

Aufsuchende Jugendar-

beit/ Streetwork“ u. a. mit 

Tanja Fiederer, Jugend-

beauftragte im Marktrat 

Pyrbaum und Jochen 

Hirschmann, dem neuen 

gemeindlichen Jugend-

pfleger. 

Neben allgemeinen Infor-

mationen und Hinweisen 

standen die Beteiligungs- 

und demokratische Orga-

nisationsstruktur, die 

Möglichkeit, Delegierte 

aus dem Fachkreis zu 

benennen, die mit Stimm-

recht bei den Vollver-

sammlungen des KJR 

Neumarkt noch intensiver 

mitarbeiten könnten, der 

Jugendkulturförderpreis 

des Bezirks Oberpfalz, die 

Initiative „Ich kann was!“-

der Dt. Telekom Stiftung, 

welche Projekte zur Kom-

petenzförderung im Um-

gang mit digitalen Medien 

unterstützt und themen-

zentrierte Elternabende, 

die als Workshop auch vor 

Ort gebucht werden kön-

nen, auf dem Programm. 

Auch die Erörterung von 

Projektmöglichkeiten, der 

kollegiale Austausch, die 

U18-Europawahl am 17. 

Mai 2019 und die Öffent-

lichkeitsarbeit kamen nicht 

zu kurz. 

Am 27. Juni 2019 findet 

die 2. Regionale Bezirks-

konferenz ‚Kommunale 

Jugendpolitik‘ in Amberg 

statt.  

Fachkreistreffen der Neumarkter Jugendarbeiter  

im „One“, Seligenporten 
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An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
E-Mail: info@geitner-automobile.de 

der niedrigsten Kreisum-

lagen in ganz Bayern auf.  

Dies wird möglich, weil 

die wichtigsten Kriterien 

für eine nachhaltige Fi-

nanzpolitik immer beach-

tet wurden:  

 Nahezu keine Verschul-

dung. 

 Niedrige Betriebs- und 

Personalkosten. 

 Präventive Arbeit im 

Sozialbereich. 

 Keine dauerhaften Defi-

zite aus den wichtigsten 

Kreiseinrichtungen wie 

Kliniken und Abfallwirt-

schaft. 

Weitere Projekte des 

Landkreises sind u.a. eine 

Verbesserung unseres 

Kreisstraßennetzes, der 

Ausbau des Wertstoffho-

fes Blomenhof, Baumaß-

nahmen an unseren 

Schulen sowie die Förde-

rung des gesellschaftli-

chen, kulturellen, sportli-

chen und kirchlichen Le-

bens. 

Der Landkreis fördert und 

unterstützt außerdem  

 ehrenamtliches und 

Bürgerengagement, 

 den Regionalpark Quel-

len-Reich Neumarkt,  

 Wirtschaft, Vermark-

tung, Tourismus, Ener-

gie und Umweltbildung 

ebenso wie 

 eine durchgehend ein-

heitliche Beschilderung 

unseres gesamten Rad-

wegenetzes,  

 die Optimierung unseres 

Rufbussystems und  

 die Ausdehnung des 

AST (Anruf-Sammel-

Taxis) auf weitere Ge-

meinden im Landkreis.  

Besondere und wohl ver-

diente Anerkennung 

spricht Landrat Gailler der 

Kämmerei mit Kreiskäm-

merer Hans Ried an der 

Spitze, seinen Stellvertre-

tern sowie auch allen 

Fraktionen und Fraktions-

vorsitzenden und Kolle-

ginnen sowie Kollegen für 

die gute, vertrauensvolle 

Zusammenarbeit aus, 

durch die eine Realisie-

rung großer Vorhaben erst 

möglich ist. 

  

sind ebenso willkommen 

wie Fachbesucher und Inte-

ressierte aus allen Bran-

chen.  

Kontakt/Organisation:  

Stadt Neumarkt i.d.OPf.  

Amt für Wirtschaftsförde-

rung, Christian Rastätter 

Untere Marktstraße 14  

92318 Neumarkt i. d. OPf  

Telefon: 09181 255 2057  
christian.rastaetter@neumarkt.de 

www.neumarkt.de 

  

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 
Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Für Sie da: 
Montag - Freitag  07:00 - 12:00 & 12:30 - 16:00 
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Schäufele 100g -,55 € 
der klassische Sonntagsbraten  

Gelbwurst 100g -,69 € 
Meisterklasse kesselfrisch  

Bärlauch Sülze  100g -,59 € 
eine Spezialität  

Mettwurst  100g -,69 € 
fein und mittelgrob, mit echtem Jamaikarum  

Schweinerückensteaks 100g -,66 € 
frisch, auf Wunsch grillfertig für Sie eingelegt  

Stadtwurst im Ring 100g -,69 € 
laufend rauchfrisch 

Schweinebauch mager   100g -,59 € 
mild geräuchert   

Spargelschinken  100g -,99 € 
eine Spezialität  

Wir stellen ein (m/w/d):  

freundliche   

 Fleischerfachverkäufer/innen 

 und auch 

 Anlernkräfte 

die gerne tageweise oder in Vollzeit  
Spitzenqualität aus unserer eigenen  
Produktion verkaufen möchten.  

Vollzeit = 4 Tage Woche!  

Verfügbare Arbeitszeiten:  

Dienstag bis Freitag jeweils von  
07:30 bis 17:30 Uhr oder  
Samstag von 05:00 - 13:00 Uhr.   

 

Außerdem suchen wir 

 einen Metzgermeister 

 einen Metzgergesellen 

 Reinigungskräfte 

 Lehrlinge  

für Verkauf  und Produktion  
ab September 2019 gesucht 

1 Lehrjahr  1.000,- Euro 

2 Lehrjahr  1.100,- Euro  

3 Lehrjahr  1.200,- Euro  

Schnupperlehrlinge willkommen! 

 

(09181) 40 74 57 oder  487 62 80 


